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TITEL: BELASTUNGEN DURCH DIE GESETZGEBUNG 

Wie man den bürokratischen Aufwand übersteht und sich darin problemlos zurechtfindet (wo kann 

man in allen Partnerländern nach Informationen zur Gesetzgebung suchen, welche Institutionen 

sind für die Gesetzgebung zuständig usw.) 

 

1. Einführung 

Wer sich entscheidet, den Weg der Landwirtschaft einzuschlagen, muss nicht nur eine Reihe von 

bürokratischen Anforderungen erfüllen, sondern sich auch der kritischen Punkte bewusst sein und 

über die besten Strategien verfügen, um die Idee in ein erfolgreiches Projekt zu verwandeln. Wollte 

man den gesamten Prozess in einigen einfachen Schritten zusammenfassen, ließen sich die wichtigsten 

grundlegenden Schritte zur Eröffnung eines landwirtschaftlichen Betriebs benennen. 

 

2. Schlüsselelemente 
 

2.1 Analysieren Sie Ihre Projektidee 

Zuallererst ist es notwendig, eine Geschäftsidee zu haben, auf der ein Entwicklungsprojekt 

aufgebaut werden kann. Das bedeutet, dass man schon vor dem Start eine klare Vorstellung von 

der Art des Unternehmers haben sollte, das man aufbauen möchte. Unabhängig davon, ob man 

den Weg des "traditionellen" landwirtschaftlichen Unternehmertums wählt, sich auf die 

Produktion in einem bestimmten Sektor spezialisiert, oder den des "multifunktionalen und 

multiaktiven" landwirtschaftlichen Unternehmertums, wird man auf ganz unterschiedliche 

Möglichkeiten und Regelungsszenarien stoßen. Außerdem kann man mit einer präzisen 

Geschäftsidee im Voraus alle möglichen strategischen Hebel in Bewegung setzen: Innovation, 

Direktverkauf, Netzwerke, Gebiet, Qualität, Agroenergie, Agrotourismus, Lehrbetrieb usw. 

Eine Geschäftsidee, auch wenn sie noch so erfolgreich zu sein scheint, muss immer von einer 

Markt- und Wettbewerbsanalyse begleitet werden, sei es vor, nach oder während ihrer 

Ausarbeitung. Es ist daher ratsam, mit der Unterstützung geeigneter Fachleute Folgendes zu 

analysieren: 

 Humankapital (berufliche Fähigkeiten, welches Managementmodell, welche Rechtsform). 

 Sachkapital (Unternehmensgröße, vorhandene und zu erwerbende Immobilien, Maschinen 

und Werkzeuge). 

 Angebot (kritische Masse, Produkt- und Tätigkeitsdifferenzierung, Qualität, Diversifizierung). 

 Märkte (mögliche Vertriebskanäle, Werbemaßnahmen). 

 Wirtschaftliche Leistung (Rentabilität und Kosten). 

 

Ebenso sinnvoll ist es, unternehmensexterne Komponenten auf folgenden Ebenen zu bewerten: 

 Institutionell (Referenzgesetzgebung, Vorhandensein von institutionalisierten Netzwerken wie 

Konsortien, Genossenschaften, Weinstraßen usw.). 
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 Territorial (materielle und immaterielle infrastrukturelle Ausstattung, Verfügbarkeit von 

Dienstleistungen für landwirtschaftliche Betriebe). 

 Kommerziell (lokale Vertriebskanäle, charakteristische Merkmale von Angebot und 

Nachfrage). 

 Wettbewerb: Wettbewerbsstruktur und Grad der Angebotskonzentration. 

 

Nach der Analysephase und der Ausarbeitung der Geschäftsidee beginnt die eigentliche Planung. 
Sobald die zu erreichenden Ziele und die erwarteten Ergebnisse definiert sind, müssen die 
einzusetzenden Ressourcen und die umzusetzenden Strategien festgelegt werden. 

 

2.2 Businessplan und Suche nach Finanzmitteln 

Der erste praktische Schritt zur Verwirklichung Ihres landwirtschaftlichen Unternehmens ist die 

Erstellung eines Geschäftsplans, der dem Projekt Glaubwürdigkeit verleiht und die Beantragung 

öffentlicher oder privater Mittel ermöglicht. Der Plan sollte eine Analyse der Ausgangssituation, 

des Entwicklungsprojekts und der Situation nach der Investition enthalten. Sobald der 

Wirtschafts- und Finanzplan erstellt ist, kann man sich auf die Suche nach Finanzierungsquellen 

machen, die von Land zu Land und oft, wie im Fall Italiens, von Region zu Region unterschiedlich 

sind. Die Europäische Kommission stellt mehrere Programme für die Entwicklung der "zweiten 

Säule" der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP)1 zur Verfügung. Die EU-Länder setzen die ELER-

Mittel2 über Programme zur Entwicklung des ländlichen Raums (RDP) um. Die RDPs werden aus 

den nationalen Haushalten kofinanziert und können auf nationaler oder regionaler Basis erstellt 

werden. Während die Europäische Kommission die Entwicklungsprogramme für den ländlichen 

Raum genehmigt und überwacht, werden die Entscheidungen über die Projektauswahl und die 

Gewährung von Zahlungen von den Verwaltungsbehörden auf nationaler oder regionaler Ebene 

getroffen3. 

Für spezifische Informationen über die Art der Mittel, die Sie erhalten können, über Einrichtungen 

für junge Menschen unter 30 Jahren usw. empfehlen wir Ihnen daher, die spezielle Website zu 

besuchen, auf der Sie alle erforderlichen Informationen finden. 

 

 

                                                           
1 https://agriculture.ec.europa.eu/common-agricultural-policy/cap-overview/cap-glance_en#thecapinpractice 
2 https://agriculture.ec.europa.eu/common-agricultural-policy/financing-cap/cap-funds_en#eafrd 
3 https://agriculture.ec.europa.eu/common-agricultural-policy/rural-development_it 

https://agriculture.ec.europa.eu/common-agricultural-policy/cap-overview/cap-glance_en#thecapinpractice
https://agriculture.ec.europa.eu/common-agricultural-policy/financing-cap/cap-funds_en#eafrd
https://agriculture.ec.europa.eu/common-agricultural-policy/rural-development_it
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2.3 Grundvoraussetzungen für die Eröffnung eines eigenen Unternehmens 

Nach der Genehmigung des Vorhabens, ob mit oder ohne Subventionen und Finanzierungen, 

unabhängig davon, ob es sich um eine Neugründung oder eine Renovierung eines bereits 

bestehenden Betriebs handelt, sind folgende Punkte zu beachten  

Wer sich als LandwirtIn selbstständig machen will, muss über umfangreiche Erfahrungen in 

diesem Bereich verfügen. Die Grundvoraussetzungen können jedoch von Land zu Land 

unterschiedlich sein, so dass es notwendig ist, sich vorher zu erkundigen. Das bürokratische 

Verfahren für die Eröffnung eines landwirtschaftlichen Betriebs deckt sich mit dem für die 

Aufnahme einer selbständigen Tätigkeit, die Eröffnung einer UID-Nummer, die Eintragung bei den 

Berufsverbänden, die Eröffnung einer Arbeitsstelle usw. geltenden Verfahren. 

Wenn die Absicht besteht, die landwirtschaftliche Produktion mit dem Einzelhandel, der 

Lebensmittelverarbeitung und -verpackung oder dem Gaststättengewerbe und dem 

Agrotourismus zu kombinieren, ist es außerdem notwendig, eine Genehmigung zu erhalten, 

indem man einen HACCP-Kurs über Lebensmittelhygiene, -verarbeitung und -konservierung 

besucht und eine entsprechende Prüfung und Bescheinigung ablegt. Wie bei jeder anderen 

Tätigkeit muss Buchhaltung geführt werden, am besten mit Hilfe eines/r BuchhalterIn, und es 

müssen die Techniken, die Anbaumethoden und die Rückverfolgbarkeit der verschiedenen 

Produkte in einem Register festgehalten werden, in dem alles, was den Anbau betrifft, von der 

Aussaat bis zur Ernte, eingetragen wird. Wenn die Absicht besteht, als Unternehmen oder als 

Genossenschaft zu arbeiten, müssen auch die Kosten für die offizielle Gründung bei einem/r 

NotarIn und die damit verbundenen Stempelgebühren, Lizenzen und Genehmigungen getragen 

werden. 

Für den ökologischen Landbau ist es erforderlich, spezifische Zertifizierungen zu erhalten und den 

Betrieb einer jährlichen Kontrolle durch die Stellen zu unterziehen, die den völligen Verzicht auf 

Chemikalien und die Verwendung ausschließlich natürlicher Methoden überprüfen und 

nachweisen. 

2.4 Kosten der Umsetzung 

Die Kosten für die Eröffnung und den Betrieb eines landwirtschaftlichen Betriebs lassen sich nur 

schwer bestimmen, da viele Variablen das Ergebnis beeinflussen, von der Größe des Grundstücks 

bis zu den Anbautechniken. Da es sich um eine sehr komplexe Tätigkeit handelt, ist es sehr wichtig, 

dass Sie einen präzisen Geschäftsplan erstellen, in dem alle Elemente berücksichtigt werden. Planen 

Sie unter anderem auch Tierzucht zu betreiben, müssen Sie die Ausgaben für den Kauf von Tieren, 

spezielle Futtermittel und tierärztliche Versorgung berücksichtigen. 

Eine Alternative wäre die Übernahme eines bereits gegründeten und in Betrieb genommenen 

Unternehmens, wobei natürlich darauf zu achten ist, dass es modern, zeitgemäß und mit allem 

Notwendigen ausgestattet ist. Andernfalls muss die Anschaffung der für den Betrieb notwendigen 

Ausstattung kalkuliert werden. Hinzu kommen die Kosten für den Kauf oder die Anmietung von 

Grundstücken und Gebäuden sowie gegebenenfalls der Bau einer Verpackungswerkstatt, eines 

Raums für den Direktverkauf und die Anschaffung nicht nur von landwirtschaftlichen Geräten, 

sondern auch eines Lieferwagens oder eines anderen geeigneten Transportmittels. Entscheidet man 
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sich für die Eröffnung eines Agrotourismus-Betriebes, wird die Anlaufphase komplexer, da es 

notwendig ist, die Struktur so auszustatten, dass sie für den Empfang von Gästen, sowohl in Bezug 

auf die Hygiene als auch auf den Komfort, geeignet ist; zudem sind eine Küche und einen Speisesaal 

einzurichten. 

Unabhängig von der Art Ihres Betriebs ist es immer noch notwendig, Versorgungseinrichtungen 

für Wasser, Strom und Gas zu eröffnen. In Anbetracht der Tatsache, dass ein landwirtschaftlicher 

Betrieb über sonnenexponierte Flächen verfügt, könnte es interessant sein, die Installation einer 

Photovoltaikanlage in Betracht zu ziehen, die zumindest einen Teil der Warmwasser- und 

Stromversorgung übernehmen würde. Neben dem normalen Betrieb eines Bauernhofs, Heizung, 

Strom, Wasser, Abfallentsorgung und dem Kauf von Rohstoffen müssen auch die Kosten für die 

laufende Instandhaltung von Gebäuden und Maschinen, Treibstoff, tierärztliche Beratung, 

den/die BuchhalterIn und die Gehälter der Mitarbeitenden berechnet werden. Es ist auch wichtig, 

einen Betrag für eine Marketing- und Werbekampagne für den Betrieb einzuplanen, insbesondere 

wenn Einzelhandel, Gastronomie oder Agrotourismus mit einbezogen werden. 

Es kann sinnvoll sein, mit einem kleinen Betrieb anzufangen und ihn dann zu erweitern, sobald er 

gut läuft, wobei die Ergebnisse und der Fortschritt der Arbeit zu berücksichtigen sind. Mit einem 

nicht allzu großen Grundstück, gebrauchten Landmaschinen und einigen wenigen Produkten ist 

es möglich, die Kosten niedrig zu halten und das Geschäftsvolumen später zu erweitern. 

 

3. Beispiel: ein Beispiel für Fonds in Italien: Frauen in der Landwirtschaft 

Landwirtschaft gehört zu den Sektoren mit der höchsten Frauenquote. In Italien gibt es mehr 

als 200.000 Landwirtinnen, das sind etwa 28 % der 

Gesamtzahl. Ein beträchtlicher Teil dieser Betriebe wird von 

jungen Frauen unter 35 Jahren geführt, wobei in einigen 

Sektoren wie dem Obst- und Gemüsesektor, in dem der 

Frauenanteil sogar 70 % erreicht, besonders hohe Werte 

erreicht werden. Ein Trend, der nach Ansicht des 

Ministeriums für Landwirtschaft, Ernährung und Forsten 

angesichts der Herausforderungen, die den Sektor 

betreffen, zu unterstützen ist. Diese reichen von mehr 

Nachhaltigkeit über Präzisionslandwirtschaft bis hin zu 

Einkommensdiversifizierung, beispielsweise durch 

multifunktionale Landwirtschaft und erfordern neue Fähigkeiten, Initiative und Kreativitä. 

 

In diese Richtung geht die Maßnahme Donne in Campo (Frauen auf dem Feld) zur Förderung des 

weiblichen Unternehmertums in der Landwirtschaft, die durch das Haushaltsgesetz 2020 mit einer 

Zuweisung von 15 Millionen Euro eingeführt und zunächst 2021 mit weiteren 15 Millionen Euro und 

dann durch das Haushaltsgesetz 2022 mit 5 Millionen Euro refinanziert. 

Um für eine Finanzierung in Frage zu kommen, müssen die Projekte mindestens eines der folgenden 
Ziele verfolgen: 
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 Verbesserung der Gesamtleistung und Nachhaltigkeit des Betriebs durch Senkung der 

Produktionskosten oder durch Verbesserung und Umstellung der Produktion und der damit 

verbundenen landwirtschaftlichen Tätigkeiten, 

 Verbesserung der agronomischen und ökologischen Bedingungen, der Hygiene und des 

Tierschutzes, sofern die Investitionen nicht getätigt werden, um bereits von der Europäischen 

Union festgelegte Normen zu erfüllen, 

 Bau und Verbesserung von Infrastrukturen im Zusammenhang mit Entwicklung, Anpassung und 

Modernisierung der Landwirtschaft. 

 

Um die Mittel zu erhalten, muss der Betrieb von einer Frau verwaltet und geleitet werden, die im Besitz 

der Qualifikation einer landwirtschaftlichen Unternehmerin oder Direktanbauerin ist, die sich aus der 

Eintragung in die landwirtschaftliche Sozialversicherung ergibt, oder, im Falle von Unternehmen, zu 

mehr als der Hälfte der numerischen Anzahl der GesellschafterInnen und der Beteiligungsanteile von 

Frauen gebildet und verwaltet werden. 

 

4. Nutzen und mögliche Auswirkungen 

Die Vorteile und Auswirkungen, die sich aus der Umsetzung der Leitlinie ergeben können, sind: 

Für MentorInnen Für Mentees 
 Übermittlung des notwendigen Wissens an 

diejenigen, die einen Bauernhof gründen 

wollen 

 Die notwendigen Schritte zur Gründung eines 

Unternehmens kennen 

 Erfahren Sie mehr über europäische und 
nationale Gesetze und Vorschriften im 
Bereich der Landwirtschaft 

 Wissen, wie man sich, je nach Land, 
informiert 

 Denjenigen, die einen landwirtschaftlichen 
Betrieb gründen wollen, helfen, das Projekt 
an den tatsächlichen Bedürfnissen und 
Möglichkeiten zu bemessen 

 Die Schwierigkeiten kennen, mit denen man 
konfrontiert wird, die beste Entscheidung 
treffen 

 Wissen, wie man sich die Bürokratie 

handhabt 

 Aufgrund von mangelnder Vorbereitung 

auftretende bürokratische Probleme 

vermeiden 

 

 

 


